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Unser Unternehmen

• IFF Mohr Abteilung der Team Mohr GmbH 

• privater Träger

• 1989 Gründung als Praxis für Physiotherapie

• Spezialisierung auf Kindertherapien

• Vergrößerung der Praxis

• Erweiterung um Abteilungen (u. a. Logopädie, Ergotherapie, Podologie, 
heilpädagogische Frühförderung)
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Interdisziplinarität

• unsere Erfahrung im Heilmittelbereich: Leistungsfähigkeit 
interdisziplinärer Arbeit

• Verpflichtung zur Interdisziplinarität

• Personal interdisziplinär geschult – interne Schulungen

• Besonderheiten in Komplexleistung konsequent umgesetzt

1. Das Unternehmen Team Mohr GmbH
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Gründung der IFF

• FrühV 2003: Beschäftigung mit dem Thema KL ab 2004

• LRE 2008: Grundlage für die KL in Niedersachsen

• Oktober 2010: Zulassung IFF Osnabrück

Besonderheiten bei der Gründung:

• Stadt Osnabrück hat LRE nicht anerkannt

• Zulassungsverfahren zwischen Krankenkassen und örtlichem 
Träger gesplittet

2. Gründung der IFF
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Besonderheiten vor Ort

• Team der IFF: 1 Pädagogin/Physiotherapeutin, 3 Pädagogen, 1 
Psychologin, 1 Verwaltungsangestellte

• Kooperationen: 12 Kinderärzte aus Osnabrück, 1 Psychologe

• Kooperationen auf therapeutischem Gebiet intern realisiert 
(→ kurze Kommunikationswege, einheitliche Dokumentation u. Prozesse)

3. Besonderheiten vor Ort
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Besonderheiten vor Ort

• Einschränkung bei der Leistungs- und Vergütungsvereinbarung

„Entsprechend der Kostenteilung unter den Rehabilitationsträgern 

nach § 16 der Landesrahmenempfehlung ist […] die 

Pauschale […] mit maximal 923,89 Euro gegenüber der Stadt 

Osnabrück, allerdings nur für die im jeweiligen Quartal tatsächlich 

durchgeführte Frühförderung, die mit einer Pauschale je 

Behandlungseinheit in Höhe von 76,99 Euro vergütet wird

abzurechnen.“

12 Fördereinheiten und mehr → 923,89 €
8 Fördereinheiten (8 x 76,99) → 615,92 €

• 2 Pauschalen: Quartalspauschale, Einzelpauschale

→ Verschieben von Einheiten und Auffangen von Mehrbedarfen nicht 
möglich

→ erhöhter Verwaltungsaufwand bei der Abrechnung

3. Besonderheiten vor Ort
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Besonderheiten vor Ort

• Zugang zur KL erfolgt über Kinderärzte der Stadt Osnabrück

• Empfehlung zur KL: Kindergärten, Familienangehörige u. a.

• nahtlose Übergänge in medizinisch-therapeutische Förderung

• Vorteil des Kooperationsmodells: Konstanz

3. Besonderheiten vor Ort
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Kooperation/Vernetzung in Osnabrück

3. Besonderheiten vor Ort
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PfiFf

• Programm für interdisziplinäre Frühförderung

• Entwicklung einer Branchensoftware in Eigenregie

• Dokumentation, Abrechnung, Dokumente, Auswertung und Statistik

• Schwerpunkt: Kommunikationsnetzwerk

→ interdisziplinäres Arbeiten durch Software unterstützen und 
vereinfachen

4. PfiFf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


